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ARBEITSPLATZ

UWE SCHURICHT

Auf einmal

waren die
Daten weg

Erklären Sie in einem Satz, was Ihr 
Unternehmen tut?
Wir sind Personalberater, die Unter-
nehmen dabei unterstützen, die bes-
ten Menschen für eine Aufgabe zu 
gewinnen, sie erfolgreich zu ma-
chen und das Fundament für eine 
langfristige Zusammenarbeit zu 
schaffen.

Wann beginnen Sie morgens mit 
der Arbeit und was machen Sie zu-
erst?
Je nachdem, wo mein erster Termin 
liegt, beginnt mein Tag zwischen 
5.00 Uhr und 8.30 Uhr.

Tee oder Kaffee?
Tee zu Hause. (Milch-)Kaffee im 
Büro.

Wie würden Sie sich selbst als Chef 
beschreiben?
Anspruchs-, aber verständnisvoll.

... und was würden Ihre Mitarbei-
ter antworten?
Hoffentlich das Gleiche.

Was war Ihr erstes Passwort am 
Computer und warum?
Bruno (Vorname meines Opas, den 
ich sehr mochte).

Was kann Sie in Harnisch bringen?
Unpünktlichkeit.

Verraten Sie eine Marotte aus Ih-
rem beruflichen Alltag?
Ich „feile" zu lange an wichtigen 
Briefen.

Was möchten Sie gerne machen, 
wenn Sie in Ruhestand gehen?
Unterrichten und Golf spielen in 
Schottland.

Was zeigt Ihr Bildschirmschoner?
Eine Düne in der Wüste.

Uwe Schuricht ist geschäfts-
führender Gesellschafter der 
Sendele.Schuricht & Company 
GmbH in Berlin.

Was ist für Sie das Unwort 
schlechthin in der digitalen Wirt-
schaft?
Cash Burn Rate - das Wort mutet 
heute wie ein schlechter Witz an.

Welches ist Ihre Lieblings-Internet-
seite und warum?
www.kress.de - informativer, schnel-
ler und zum Teil amüsanter Über-
blick über die Medienwelt.

Und welche Seite nervt Sie bzw. 
welche mochten Sie nicht, als Sie 
sie ansahen?
www.yahoo.com, weil sie so oft auf 
Terminals voreingestellt und deut-
lich weniger effektiv als www. 
google.com ist.

Wie viele Stunden verbringen Sie 
täglich im Netz?
Etwa eine Stunde, E-Mails, Nach-
richten, Branchendienste und regel-
mäßige Besuche bei Ebay.

Was haben Sie zuletzt online geor-
dert und wo?
Einen wunderbaren alten Hermann-
Miller- Stuhl bei www.ebay.de.

Was   war   Ihr   frustrierendstes 
Computererlebnis/Interneterleb-
nis?
Der Verlust all meiner persönlichen 
Daten auf meinem Palm Pilot beim 
Versuch eines IT-Spezialisten, die 
Synchronisierungsfunktion in ei-
nem neuen Netzwerk einzurichten. 
Bis heute versuche ich Geburtstage, 
Kindernamen und Lieblingsge-
schenke zu rekonstruieren...

Welches Pseudonym würden Sie 
sich in einem Chat-Raum zulegen 
und warum?
Bruno - immer noch mein Lieblings 
vorname für Männer , •

Welches ist Ihr elektronisches Lieb-
lingsspielzeug und warum? Es ist 
das Sony Ericsson P 800, ein 
unglaublicher PDA, der einfach al-
les kann. Vom Telefonieren bis zum 
Videoabspielen und ich kann auf 
ihm auch mit meinem vierjährigen 
Sohn Calle malen.

Und welches elektronische Spiel-
zeug halten Sie für total überflüs-
sig und warum?
„Lärm"-Spielzeuge für Kinder, de-
ren Lärm keinerlei Funktion erfüllt, 
sondern nur Nerven raubt.

Wie lange haben Sie gebraucht, um 
Ihr Handy zu verstehen/beherr-
schen?
Siemens ME 45 - ich verstehe, es als 
Telefon zu nutzen, viele der Funktio-
nen beherrsche ich (noch) nicht.

Die Fragen stellte 
Claudia Tödtmann

Wenn Schuricht von seinem Steh-
pult aufschaut, sieht er über Berlin.


